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bleibt 6S dem kritischen Leser überlassen ob und 1inW1ıeWeIt CINISCH
ungewohnten Thesen Tolgen 111

An der el Ludger HORSTKÖTTER Praem
ulsburg

erd ETHLEFS Hg.) Das Cappenberger Chorgestü I509 520 Meiıs-
ter Gerlach und dıe Bıldschnıtzerwerkstatt der Brabender Unna
(Dortmunder Miıttelalter-Forschungen Band 13) Bıelefeld Verlag
für Regionalgeschichte 2009 3972 501 Abbildungen ISBN 0/8-3-

8/3

DIe Arbeıten Cappenberger Chorgestü. das als das schönste und
besterhaltene geschnıtzte Chorgestü. Westfalens gılt wurden be1
elıster Gerlach Tre 1509 begonnen und ach dem Tan! des 10S-
ters 1512 Uurc andere elıster Tortgesetzt DIe Fertigstellung Nı für das
Jahr 1520 bezeugt Kurz ach 1700 wurden für Durchgang Z W1-
schen dem südlıchen und nördlıchen Querhaus auf jeder Seıte des Chor-
gestühls Stallen herausgebrochen und mıt 1üren versehen Gleichzeitig
errichtete INan dıe Schrankwand als Abschluss auf der Nordseıte und
INan verkürzte das Gestühl Westen mehrere Stallen ass dıe
vorhandene Offnung zwıschen Gestühl und anghaus verbreıtert wurde

Seıt mehr als 100 Jahren werden Te1laspekte dieses bedeutenden
Kunstwerks aum überschaubaren recht kurzer
Abhandlungen vorgeste. oft NUT Vermutungen und Behauptungen
dıe aber Von nachfolgenden Bearbeıitern aufgegriffen und unkontrolliert
weıterverbreıtet wurden Nunmehr berichten erstmals zehn Autoren
anlässlıch des 500 )jährıgen Jubi läums Sammelband nıcht

Abstimmung untereinander ber iıhre eingehende Forschung
sowohl Chorgestü selbst (mıt den dahınter angebrachten Schränken)
als auch schrıftlichen Quellen unterschiedlichster Art Je Autoren
sınd AaUSSCWICSCHC Fachleute mıiıt überregionaler Erfahrung, wodurch
eINSEINEGE Darstellungen vermıl1eden wurden S1e sınd alıg e1ım Amt
für Denkmalpflege Westfalen e1m Westfälıischen Landesmuseum für
Kunst und Kulturgeschichte e1m Stadtmuseum ünster e1im
Archıyamt für Westfalen oder Hochschulwesen

DiIe teıls Erkenntnisse werden mıiıt 500 1l1dun-
SCH darunter Fotoaufnahmen se1t 1879 der achwe und inte-
ressierten ubi1Kum vorgestellt Die Abbıldung 1 auf 1292 stellt die
Begegnung Annas mıt ihrer Tochter Marıa dar dıe das Jesuskınd auf
dem Arm rag nıcht Marıa und Elısabeth Ausgespart 1e' (zum edau-
CII des Herausgebers, 11) dıe Tage ach der lıturg1schen Funktion des
Chorgestühls und dem eventuellen Niederschlag der Hauptfeste des St1T-
fes den Schnıiıtzerelen.
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ach der ausführlichen Fınführung des Herausgebers stellt Dr. Wol{f-
Zang BOCKHORST in seliner Bewertung meınsterhaft aUSSCWOSCH das

Cappenberg 1im Jahrhundert VOT: in rel1g1öser Hınsıcht eiınerseıts
reformbedürftige Missstände und andererseıts großartige Zeugnisse der
Frömmigkeıt und Armenfürsorge, auf der einen Seıte intensIvV eingebun-
den in es weltliche TIreiıben der adlızen Oberschic und auf der ande-
111 Seıite dennoch interessiert einem olchen für dıe TO des Kon-

überdimens1ionilerten und aufwändıgen Chorgestühl.
Bemerkenswerte Beobachtungen sind ntier anderem: Der alteste Teıl

des heutigen nsembles ist dıe Schrankwand der Südseıte, die aufgrun
der dendrochronolog1ischen Untersuchung das Jahr 1290 gefertigt
wurde (ältestes Möbelstück Westfalens!) und die ohl och der
ursprünglıchen Stelle steht Hıer wurden acC „‚Geheimfächer“ ent-
ec: die ZUT Aufbewahrung VvVon Dokumenten oder eldmünzen gedient
en könnten.

Die beiıden Flügel des Chorgestühls unterscheiden siıch in mehrfacher
Hınsıcht: Dıe Nordseıte (mit der Jahreszahl zeigt soweıt 1€e6S
auszudeuten ist vorwiegend dıe appen der Eltern und der beiden
Großmütter einzelner Stiftsherren, dıe Südseıte (mıt der Jahreszahl 1520,
also dem Datum der Endmontage der In eliner Werkstatt gefertigten Eın-
zeite1le) ze1gt NUr ein1ge elterliche appen und azu viele FEınzelwappen
des damalıgen Konvents. Die Fertigungszeıt Von eIlf Jahren Z7Wel
Pröpsten und dıe möglıchen Verzögerungen Urc den Tan:ı ein1ger
Stiftsgebäude 1512 (deren Wiederaufbau und Finanzlerung WT dringlı-
cher!) lassen eine Planänderung geradezu Die tatsächliche
nderung lässt sıch z.B Urc nachträgliches nbringen Von Verstärkun-
SCH tragenden Konstruktionen aufweılsen, auch wurden repräsentatiıve
appen des bereıts 1509 gefertigten Nordflügels e1m Eınpassen In den
Bereich der Vierung Von der Pfeijlerarchıitektur verdeckt (falls das nıcht
erst dem au des estuNhls 1700/1706 zuzuschreıben 1st)

Pater Dr. Phılıpp REICHLING O.Praem (Abteı amborn forschte ber
Motiventlehnungen (z.B Kupferstichvorlagen) für dıe Schnitzereien
den Handknäufen, Miser1ıkordien, Figuren und Dorsalornamenten SOWIEe
ber deren kunsthıistorische FEınordnung, insbesondere ber dıe verwand-
ten Chorgestühle in Dortmund und 1m ehemalıgen Kloster Marıenheıide
be1l Gummersbach Dr. avı ROPP und Dr. Barbara ROMM vergleichen
dıie Cappenberger Befunde mıt westfälıischen bZw. nordrheiniıschen
Parallelen, wobel die qualitative Sonderstellung des Cappenberger
estunNnls INSO deutlıcher hervortritt. Der Rezensent vermiısst 1er eıinen
breıter angelegten Vergleıich, 7: mıt den erhaltenen Resten des Chorge-
stühls der Prämonstratenserabte1l Steinfeld, zumal 6S sich denselben
en und in etwa 1eselbe Entstehungszeıt handelt

Der Katalog der Motive der Handstützknäufe wurde AaUsSs der 1951
erschıienenen Diıssertation VOonNn Dr. eImMtTru: GESCHER übernommen, den
Beıtrag ber den Moriskentanz Baldachın veröffentlichte Dr. olf
RITZ erstmals 1im Te 1950 (Nachdruck 1er miıt Hınweılisen auf NEUeETE
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Literatur). Dr. Wıngolf LEHNEMANN möchte die Miser1ikordien (figür-
1C Schnıiıtzerelien den Klappsıtzen), die einzeln a  1  ( ach
Themenbereichen gliedert und mıt er orgfalt beschreı1bt, nıcht NUur als
Vermittlung von Lebensweisheıiten und als Warnung der Stiftsherren VOT

Sıttenlosigkeit gedeutet WIissen, sondern bezıieht die Heılıgendarstellun-
SCH oben Gestühl und die Gewölbemalere1ı des Jüngsten Gerichtes mıiıt
in seine spirıtuelle Überlegung ein Der Ordensmann steht Tag und
aCcC iın der Auseinandersetzung zwıschen (Gut und OSe. Dr. einhar‘
KARRENBROCK stellt den schnıtzerischen Reichtum des estunNnls VOL, der
ach typısch mittelalterlicher Art eıne Gemeinschaftsleistung rbeıts-
eılung vieler Künstler ist, und macht auf parallele Zeugnisse ufmerk-
Sa die siıch vorwiegend in der alten Grafschaft Mark finden und sıch

ach bısheriger Kenntnis in und dıe Unna verdıichten. in
einem Resume verdeutlicht Dr. erd ETHLEFS nochmals dıe Ergebnisse
der Eınzelbeıiträge und erufung auf die alteren
Schnitzereien in der Reinoldikirche Dortmund da 11an einen Meiıs-
ter Gerlach nıcht sıcher einordnen ann die Werkstatt der Brabender in
Unna auch für das gesamte Cappenberger Chorgestü Von 509/20

An der e1 Ludger HORSTKÖTTER O.Praem
D-47166 uısburg

Sebastıan SAILER, Irıduum Sacrum. Aus dem i.ateinischen übersetzt und
kommentiert VvVon Ulrich FISCHER (Bıbliıotheca Suevıca, NO 25); Kon-
stanz-Eggingen: Edıtion seile 2007 AF ISBN 978-3-86142-441-3

1775 brachte das renommıterte katholische Augsburger Verlagshaus
Matthäus Riegers sel ne das Triduum Sacrum des Marchtaler Chor-
herren und ehemalıgen Pfarrers VOomn Dieterskirch (Landkreıs 1Derac
der 1SS Sebastıan Saıler (1/14-1777/) heraus, das Jetzt ın eıner verdienst-
vollen Neuausgabe mıiıt UÜbersetzung und Kkommentar vorliegt. Da Sa1ller
Zzwel re später, März KFF starb, ann c als se1in geistliches
Testament betrachtet werden. Es bletet dıe 1769 Von dem als rediger und
geistlicher Schriftsteller sehr bekannten Prämonstratenser für das aupt-
SacCNAI1c aus Weltgeıstliıchen, aber auch Prämonstratensern Von archta
und Schussenried bestehende Landkapıte 1Derac gehaltenen dreıtäg1-
SCH Priesterexerzıtien. Diese sınd sehen VOT dem intergrund der
emühungen des Konstanzer 1SCHNOIS ardına Franz Konrad von odt
(reg 1750-1775) dıe Hebung der Spirıtualität selnes Klerus

Die Exerzıtienvorträge wurden in der Chorkapelle des Kapuzınerklos-
ters in 1Derac der Rıss iın deutscher Sprache (vielle1ic auch mıt
schwäbıischen Einsprengseln gehalten und anschließend, verzögert Uurc
andere er und Lähmungserscheinungen ach einem Schlaganfall,
VOomn Sebastıan Saıller in Lateın herausgegeben, damıt ‚„„den Lalen dıe


